
Satzung des Vereins zur Förderung der Telefonseelsorge in Schwerin e.V.  

 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr  

 

1. Der Verein führt den Namen „Verein zur Förderung der Telefonseelsorge in Schwerin e. V.“.  

2. Er hat seinen Sitz in Schwerin und ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Schwerin eingetragen.  

3. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr . 

 

§ 2 Zweck des Vereins  

 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht 

in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

2. Zweck des Vereins ist die Förderung der Aus -  und Weiterbildung der ehrenamtlichen Telefonseel-

sorger in Schwerin. Der Verein unterstützt selbstlos die Arbeit der Telefonseelsorge in Schwerin. Die 

Unterstützung der Telefonseelsorge geschieht insbesondere dur ch:  

a. Beiträge der Mitglieder , 

b. Öffentlichkeitsarbeit und Kontaktpflege zur Gewinnung von Spenden, Bußgeldern , öf fent-

lichen Zuschüssen, Sponsoren  und  

c.  Mitwirkung bei Informationsveranstaltungen.  

3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 

erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 

Zwecke des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.  

 

§ 3 Mitgliedschaft  

 

1. Mitglied kann jede natürliche und jede juristische Person des privaten oder öffentlichen Rechts 

werden.  

2. Über den schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand. Falls der Vorstand den Antrag ablehnt, 

braucht er hierfür keine Begründung zu geben. Die Ablehnung ist dem Antragsteller schriftlich mit-

zuteilen.  

3. Die Mitgliedschaft endet  

a. mit dem Tod des Mitglieds ,  

b. durch schriftliche Austrittserklärung, gerichtet an ein Vorstandsmitglied; sie ist nur zum 

Schluss des Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 3 Monaten z uläs-

sig , oder   

c.  durch Ausschluss.  

4.  Ein Mitglied gilt als ausgetreten, wenn Beiträge für einen Zeitraum von mehr als einem Jahr rück-

ständig sind und nicht innerhalb von vier Wochen nach ergangener Mahnung die Zahlung erfolgt ist.  

5.  Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden wegen ei-

nes schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins. Über den Ausschluss eines Mitglieds 

entscheidet der Vorstand einstimmig. Vor dem Ausschluss ist das betrof fene Mitglied persönlich 

oder schriftlich zu hören. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und 

dem Mitglied zuzustellen. Es kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach Zugang schriftliche 

Berufung beim Vorstand einlegen. Mach t das Mitglied innerhalb der Frist vom Recht der Berufung 

keinen Gebrauch, unterwirft es sich dem Ausschließungsbeschluss.  Über die Berufung entscheidet 

die Mitgliederversammlung.  

§ 4 Mitgliedsbeiträge  

 

1. Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge, bezogen auf das Kalenderjahr. Die Mitgliedsbeträge 

werden mit Jahresbeginn fällig. Bei Neueintritt ist der erste Mitgliedsbeitrag binnen zwei Monaten 

nach Annahme des Mitgliedsantrages zu zahlen.  

2. Die Höhe des Jahresbeitrags legt die Mitgliederversammlung fest. Dieser kann vom Mitglied nach 

eigenem Ermessen höher festgesetzt werden.  

3. Der Vorstand kann für den Verein Spenden von Mitgliedern und Nichtmitgliedern entgegennehmen.  



 

§ 5 Organe des Vereins  

Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.  

 

§ 6 Mitgliederversammlung  

 

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins.  

2. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorsitzenden, im Verhinderungsfall durch den Stellver-

treter mindestens einmal jährlich einberufen. Die Einladung ist den Mitgliedern vier Wochen vor 

dem Versammlungstermin unter Angabe von Zeitpunkt, Ort und Tagesor dnung in Textform bekannt 

zu geben. Bei besonderer Dringlichkeit kann diese Frist auf zwei Wochen verkürzt werden; die Dring-

lichkeit ist in der Einladung zu begründen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung der Einla-

dung folgenden Tag. Die Einladung g ilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mit-

glied des Vereins schriftlich bekannt gegebene Adresse oder E - Mail - Adresse gerichtet ist. Die Mit-

gliederversammlung kann sowohl in Präsenz, virtuell als auch in einer Mischung aus beidem statt-

finden.  

3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn der Vorstand es für dringend 

erforderlich hält oder mindestens ein Drittel der Mitglieder dies unter Angabe von Gründen in Text-

form verlangt.                                                                                            

4. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig.  

5. Jedes Mitglied kann bis spätestens 14 Tage vor dem Tag der Mitgliederversammlung beim Vorstand 

in Textform beantragen, dass weitere Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt 

werden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversamm lung die Tagesordnung ent-

sprechend zu ergänzen. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Mitglieder-

versammlung gestellt werden, wird die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der abgegebenen 

gültigen Stimmen beschließen.  

6.  Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst, sofern diese Sat-

zung nichts anderes bestimmt. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Es wird offen 

abgestimmt. Wahlen werden in geheimer Abstimmung durchgeführt, wenn m indestens ein anwe-

sendes Mitglied dies verlangt.  

7. Die Mitglieder können in Textform ein anderes stimmberechtigtes Mitglied bevollmächtigen, ihr 

Stimmrecht in den Mitgliederversammlungen auszuüben. Die  Textform ist in der jeweiligen Mitglie-

derversammlung vorzulegen. Ein Mitglied kann maximal das Stimmrech t von einem anderen Mit-

glied ausüben.                                                             

8. Die Mitgliederversammlung beschließt insbesondere  über:  

a. Wahl des Vorstands für 3 Jahre  

b. Rechenschaftsberichte des Vorstands  

c.  Entlastung des Vorstands  

d. Wahl von zwei Kassenprüfern für 3 Jahre  

e. Bericht der Kassenprüfer  

f. Festsetzung der Höhe des Mitgliedsbeitrags  

g.  Satzungsänderungen  

h. Vereinsauflösung . 

9.  Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in einem Protokoll dokumentiert. Das Protokoll 

ist von einem Vorstandsmitglied und dem Protokollführer in Textform zu zeichnen.  

 

§ 7 Der Vorstand  

 

1. Der Vorstand besteht aus mindestens drei, höchstens fünf Mitgliedern . Das sind  

a. der Vorsitzende  

b. der Stellvertretende Vorsitzende  

c.  der Schatzmeister  

d. bis zu zwei weitere Vorstandsmitglieder .          

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich entweder durch den Vorsitzenden oder durch zwei 

Vorstandsmitglieder vertreten.  



3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für  die Dauer von drei Jahren gewählt und bleibt 

im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. Die Wiederwahl ist zulässig. Scheidet ein Vorstandsmitglied wäh-

rend der Amtsperiode aus  dem Verein aus oder legt es durch schriftliche, unwiderrufliche Erklä-

rung gegenüber dem Vorstand sein Amt nieder , wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied bis zur 

nächsten Mitgliederversammlung. In der nächsten Mitgliederversammlung wird ein neues Vor-

standsmitglied gewählt für den Rest der Amtsd auer des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds.  

4. Der Vorstand stimmt im Rahmen einer konstituierenden Sitzung untereinander die Aufgabenver-

teilung ab.   Er führt die laufenden Vereinsgeschäfte.   
5. Die Sitzungen des Vorstands finden nach Bedarf statt und werden vom Vorsitzenden einberufen 

und geleitet. Im Falle seiner Abwesenheit wird er von einem Vorstandsmitglied vertreten.  Der Vor-

stand  kann Sitzungen sowohl in Präsenz, virtuell als auch in einer Mischung aus beidem abhalten.  

6.  Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Vorstandsmitglieder anwesend sind. 

Beschlüsse des Vorstands werden mit einfacher Mehrheit gefasst.  Der Vorstand kann im schriftli-

chen Verfahren oder in Textform entscheiden, wenn alle Vorstandsmitglieder dieser Form der Be-

schlussfassung zustimmen.  

7. Der Leiter der Telefonseelsorge in Schwerin kann auf Einladung mit beratender Stimme an den Vor-

standssitzungen teilnehmen.  

8.  Die Aufgaben des Vorstands sind insbesondere:  

a. Führung der laufenden Geschäfte und Einberufung der Mitgliederversammlung  

b. Vertretung des Vereins nach außen  

c.  Öffentlichkeitsarbeit zur Gewinnung von Mitteln  

d. Bestimmung über die Verwendung von Geldern.  

e. Durchführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung  

9.  Hauptamtliche der Telefonseelsorge sowie gewählte Kassenprüfer können nicht in den Vorstand 

gewählt werden.  

10. Die Arbeit des Vorstands erfolgt ehrenamtlich. Tatsächliche Aufwendungen und Fahrtkosten kön-

nen angemessen erstattet werden.  

 

§ 8 Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins  

 

1. Satzungsänderungen bedürfen der Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder. Eine  

Änderung des Vereinszwecks  bedarf der Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder . Die 

Einladung zur Mitgliederversammlung muss den Antrag zur Satzungsänderung  mit einer Begrün-

dung enthalten.  

2. Satzungsänderungen, die von Gerichts -  oder Finanzbehörden aus formalen Gründen verlangt wer-

den, kann der Vorstand vornehmen. Diese Satzungsänderungen müssen allen Vereinsmitgliedern 

sofort schriftlich mitgeteilt werden.  

3. Der Verein wird aufgelöst, wenn drei Viertel der Mitglieder dies auf einer Mitgliederversammlung 

beschließen. Die Einladung zur Mitgliederversammlung muss den Antrag zur Auflösung mit einer 

Begründung enthalten.  

4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines steuerbegünstigten Zwecks 

fällt das Vermögen nach Abzug der bestehenden Verbindlichkeiten an den „Telefonseelsorge 

Schwerin e. V.“.  

 

§ 9 Sprachregelung  

 

Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Satzung die männliche Form verwendet. Selbstverständlich sind 

damit Menschen aller Geschlechter gemeint.  


